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Rundbrief 
Solidarische Landwirtschaft Dalborn 
Projekt zur gemeinsamen Selbstversorgung 
Detmold ● Blomberg ● Lemgo ● Horn Bad Meinberg ● Barntrup ● und Umgebung 
 

Goldener Herbst 
Die Temperaturen sind gesunken, jedoch genießen wir im Moment den fröhlichen 
herbstlichen Sonnenschein – tolles Wetter zum Draußensein! Es gibt noch frisches 
Gemüse auf unserem Acker, auch wenn dies langsam dem Ende zu geht. Dann geht es 
ans Lagergemüse. Damit wir alle gut versorgt durch den Winter kommen, hier noch 
einmal der Aufruf, sich an den gemeinsamen Ernteaktionen zu beteiligen, damit unser 
Gemüse vom Acker ins Lager kommt! Mit der Einlagerung von Möhren, Kartoffeln und 
Kürbissen wurde bereits begonnen. Es folgen noch weitere Möhren und Kartoffeln 
sowie Steckrüben und rote Bete. 
 Zum Ende der Erntesaison hin steht auch  der Erntedank an, den wir gemeinsam mit 
Euch gerne diesen Samstag den 5. Oktober feiern möchten. Dieses Gartenjahr hat 
bisher viel Freude gebracht: der Acker hat viele Früchte für uns alle abgeworfen, und die 
SoLaWi insgesamt hat zu vielen neuen Bekanntschaften und Vernetzungen geführt. Für 
das Gute, was das Projekt und die Natur uns gebracht haben, wollen wir am Samstag 
während einer Ackerbegehung und beim gemeinsamen Beisammensein und Essen 
danken. 
 Nach der Erntesaison steht für die Mitglieder die Entscheidung an, ob sie auch im 
nächsten Jahr wieder bei der SoLaWi dabei sein wollen. Davon hängt es auch ab, ob es 
die SoLaWi ab März 2014 weiterhin gibt, und in welcher Form. In diesem Rundbrief 
kündigen wir schon einmal eine Umfrage an, bei der Mitglieder ihre Meinung zum 
Gemüseanbauplan und zu möglichen extra Angeboten wie Brot oder Fleisch äußern 
können. 
 Hoffentlich sehen wir uns alle diesen Samstag zum Ernten und Feiern! Bis dann in 
Dalborn, 

        Eure Redaktion 
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hier wächst ganz viel              

 Unsere SoLaWi im nächsten Jahr 
 Erntedank 
 Selbst Obst und Gemüse lagern 
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 Abholung 
 Unterstützung des Garten-Teams 
 gemeinsame Ernteaktionen 



  

Erntedankfest Samstag 5. Oktober 
 
Unser Acker und Projekt haben in diesem Jahr bisher eine so reichliche Ernte 
gebracht, dass wir dafür gerne gemeinsam mit Euch im kleinen Rahmen danken 
wollen. Wir treffen uns diesen Samstag nach der Mitgliederversammlung! 

 
Am Samstag findet wie immer ab 14 Uhr gemeinsame Arbeit auf dem Acker statt – wer 
möchte, kommt gerne früher (ab 12.30 Uhr)! Denn es gibt viel zu tun, im Moment vor 
allem Kartoffel- oder Möhrenernte. Wenn das Wetter nicht zu nass ist, hoffen wir, 
gemeinsam eine gute Menge zu ernten! 
 Ab 16 Uhr gibt es wie immer Kaffee bei der Gaststätte "Zum alten Jäger" 
gegenüber vom SoLaWi-Hof. Bringt gerne Kuchen mit! Im Anschluss findet die 
Mitgliederversammlung mit verschiedenen Tagesordnungspunkten statt. 
  Ab ca.17.30 Uhr treffen wir uns zur Ackerbegehung mit Erntedank und einem 
gemütlichen Beisammensein bei warmer Suppe und kaltem Bier auf dem Solawi- Hof. 
Eine nette Gelegenheit für alle Mitglieder, einander besser kennenzulernen! Es wäre 
schön, wenn wieder einige etwas Leckeres vorbereiten und mitbringen würden, z.B. 
Brot/Baguette, Nachtisch, Kuchen für nachmittags und was Euch sonst noch so einfällt. 
Auch musikalische Beiträge sind wieder sehr willkommen! 

Wer Julia beim Vorbereiten der Suppe am Samstag ab 12 oder 13 Uhr helfen 
kann, melde sich bitte bei ihr (juliareichel [at] googlemail. com). 
Wir hoffen, Euch alle am Samstag zu treffen! 
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Unsere SoLaWi im nächsten Jahr 
 

Wie wir bereits in der letzten Ausgabe berichteten, können wir nächstes Jahr 
unsere SoLaWi weiter entwickeln. Zum Ende der Erntesaison hin wird es für alle 
Mitglieder Zeit, sich zu überlegen, ob sie nächstes Jahr auch wieder dabei sind bei 
unserer SoLaWi, und wenn ja, welche Änderungen und Erweiterungen sie sich 
wünschen. 

 

Demnächst wird Euch per Post ein Rückmeldeformular erreichen, wo Ihr Eure Meinung 
zum diesjährigen Gemüseanbauplan und Wünsche für nächstes Jahr kundtun könnt. 
Auch gibt es die Möglichkeit, sich für oder gegen potentielle Erweiterungen oder 
Änderungen der SoLaWi auszusprechen. Eigene Ideen und Initiativen der Mitglieder 
sind ebenfalls willkommen! 
 Dabei kann man z.B. an neue Betriebszweige denken, wie die bereits angefangene 
Pilzzucht, aber auch eine Erweiterung auf Getreide/Brot, Imkerei, Rindfleisch, 
Schafprodukte, Hühnereier, Kräutertrocknung, Saatgutvermehrung alter Sorten. Für 
diese Betriebszweige gibt es bereits Interessierte, die sich - zusammen mit anderen – 
gerne dafür engagieren würden. Es stellt sich die Frage, ob Mitglieder generell einen 
höheren Beitrag für eine breitere Produktpallette bezahlen würden, oder ob man 
andere Produkte als Gemüse nur optional gegen Aufpreis anbietet. Weiterhin kommen 
z.B. zusätzliche Bildungs- oder Betreuungsangebote (z.B. ein Orientierungsjahr für 
Jugendliche) als zusätzliche Einnahmequelle für die SoLaWi in Frage. 
 Gerne möchten wir Euch dazu aufrufen, das Rückmeldeformular, das Euch in 
Kürze per Post erreichen wird, auszufüllen und damit einen Schritt zu tun, unsere 
SoLaWi mitzugestalten! Wir hoffen natürlich, dass Ihr alle nächstes Jahr wieder dabei 
seid, um eine sich ändernde SoLaWi mit zu formen und zu erleben. Lasst uns 
gemeinsam weiter auf dem Weg zur gemeinsamen Selbstversorgung gehen! 
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 Organisation der Gemüseabholung 
 
Nach der letzten Mitgliederversammlung haben wir die Gemüseabholung im alten 
Kuhstall des SoLaWi-Hofs in Dalborn noch etwas besser organisiert. Leider scheint 
es immer noch Missverständnisse zu geben, die dazu führen, dass die Abholung 
nicht immer zu aller Zufriedenheit verläuft. Hier noch einmal ein paar Hinweise. 
 

An alle Gemüse-Abholer! 
 

Anmelden/Abmelden. Bitte meldet Euch unbedingt vor der Abholung an oder ab! 

So geht's: 
 über die Abhol-Liste, die im Kuhstall ausliegt: Kontrolle/Änderung des dort 

angegebenen nächsten Abholtermins. 
 kurzfristige Änderungen bitte per Email bis zum Abend vorher an gartenteam 

[at] solawi-dalborn. de  
 

Abzählen. Auf der Tafel im alten Kuhstall steht die Stückzahl von Gemüse, das pro 

ganzem Anteil abgeholt werden kann. Bei halben Anteilen: bitte schneidet das 
Gemüse durch oder tauscht mit jemand anderem, der auch einen halben Anteil hat! 
 

Portionen. Es stehen Musterportionen von Gemüse, das nicht abgezählt wird, 

neben der Tafel im Kuhstall. Für einen ganzen Anteil  nehmt bitte eine solche Portion, 
für einen halben Anteil die Hälfte. 
 

Organisieren! Damit die Abholung reibungslos verläuft, hakt Euch bitte in der 

Abhol-Liste ab und schiebt die Wäscheklammer an der Wand um einen oder einen 
halben Anteil weiter nach rechts. 
 

Abholzeiten. Die Abholzeiten sind einmal wöchentlich wahlweise montags oder 

freitags von 18 – 20 Uhr. Es ist nicht schlimm, wenn Ihr mal etwas später kommt. 
Auch etwas früher steht das Gemüse meist schon bereit. Falls Ihr es mal nicht schafft 
und das Gemüse erst am nächsten Tag abholen wollt, sagt bescheid! Denn sonst wird 
das Gemüse am nächsten Tag verschenkt oder kompostiert. Dienstags nimmt 
Hermann das übrig gebliebene Gemüse mit zur Tafel nach Blomberg.  
 

Verbesserungsfähig? Mitglieder, die sich eine noch reibungslosere Abholung 
wünschen, laden wir zum Mitdenken ein. Mitglieder können sich auch auf der im 
Kuhstall ausliegenden Liste für den Depotdienst eintragen. Dieser Dienst sollte dafür 
sorgen, dass neue Mitglieder das Abholsystem verstehen und die Gemüseportionen 
gerecht verteilt werden. 
 
Die Abholung wird auch am Samstag bei der Mitgliederversammlung wieder ein 
Thema sein. 
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   Gemeinsame Ernteaktionen 
 

Ernten macht Spaß! Außerdem ist es notwendig, um unsere Lager zu füllen und uns 
alle im Winter mit Lagergemüse versorgen zu können. Also kommt bitte alle, wenn 
es darum geht, unsere Ernte einzufahren! 
 

Mitglieder und Gärtner haben bereits jede Menge Möhren geerntet, es stehen jedoch 
auch noch viele auf dem Acker. Weiterhin wurden schon einige Kartoffeln geerntet, 
der Großteil muss jedoch noch gerodet werden. Die Gärtner und Praktikantin sind hart 
an der Arbeit, unsere Pferde zweispännig an die Deichsel des von Willi ganz toll wieder 
flott gemachten Kartoffelroders aus Kleinenmarpe zu bekommen. Jedoch erfordert das 
noch etwas Arbeit und werden wir uns jetzt erstmal mit dem pferdegezogenen Pflug 
oder dem Ausgraben mit der Hand behelfen müssen. 
 Am letzten Mittwoch haben vier enthusiastische Mitglieder die gesamte Kürbisernte 
geschafft! Jetzt lagern die Kürbisse im SoLaWi-Hof, geschützt vor drohenden 
Nachtfrösten. 
 Weiterhin steht noch die Ernte größerer Mengen von roten Beten und Steckrüben 
an. 

Jeder von uns ist darauf 
angewiesen, dass sich viele Mitglieder 
an der Ernte beteiligen, um uns alle 
im Winter mit Gemüse zu versorgen! 
Deshalb kommt bitte alle, wenn es 
darum geht, unser Gemüse zu ernten 
und einzulagern. Die nächste 
Ernteaktion findet bei der 
Mitgliederversammlung am Samstag 
den 5.10. um 14.00 Uhr statt – bitte 
kommt gerne auch schon früher (ab 
12.30 Uhr) zur Kartoffelernte! 

Außerdem wird im Moment immer 
mittwochs um 14 Uhr geerntet. 
Weitere Aktionen werden per Email 
über aktiv [at] solawi angekündigt. 
Wir freuen uns auf Euch! 
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Herbstrezepte 
 

Die Vielfalt der Ernte von unserem Acker ist im Moment ungebrochen. Viel Spaß beim 
Kochen und Guten Appetit! 
 

Sauerkraut selbst herstellen nach R. Stephan 
Drei Weißkohl- oder Spitzkohl- (Filderkohl-) Köpfe vierteln, Strunk entfernen und auf 
einem Krauthobel in Streifen hobeln. Eine Schicht in einen (Steingut-)Gärtopf legen. 
Getrockneten Dill, Kümmel, Salz (auf 1 kg Kraut 10 – 15 g) und in feine Scheiben 
geschnittene Zwiebeln (2 kg insgesamt für den ganzen Topf) darüber verteilen. Das Kraut 
stampfen, bis Wasser kommt. Ist die erste Schicht nass, kommt die zweite drauf. Wenn 
der Topf zu zwei Dritteln voll  ist, wird die Masse mit einem sauberen Brett und einem 
schweren Stein beschwert, damit das Kraut unter der Flüssigkeit bleibt. Danach Deckel auf 
den Topf tun und luftdicht verschließen (z.B. Gärtopf mit Wasserrinne). In den ersten 
Tagen bei 20 Grad lagern, danach kühl. Nach ca. 5 Wochen ist das Kraut fertig. Sauerkraut 
ist lecker roh oder erwärmt. Es enthält viel Vitamin C.  
 

Esther's Kürbiscrèmesuppe 

1 Hokkaidokürbis waschen und ungeschält würfeln. Mit einer Zwiebel und ein paar Zehen 
Knoblauch anbraten. Dann mit ca. ½ Liter Gemüsebrühe auffüllen und in ca. 15 Minuten 
gar kochen. Alles mit dem Stabmixer pürieren. Mit Salz, Pfeffer und saurer Sahne 
abschmecken. Variationen: mit Curry, Ingwer oder Muskantnuss, frischer Petersilie, 
Apfelstücken, Schlagsahne anstelle von saurer Sahne... Mit Kürbiskernen garnieren. 

 

LandLust-Möhrentaler 

2 Zwiebeln schälen, würfeln und in Fett andünsten. 150 g geriebene Möhren und 250 g 
grobe Haferflocken dazugeben und kurz mit braten. ½ Liter Gemüsebrühe zugeben, 
aufkochen und 5 Minuten köcheln. Abkühlen lassen. Dann 2 Eier, 100 g geriebenen Käse, 
etwas gehackte Petersilie, Salz und Pfeffer hinzugeben. Mit einem Esslöffel Taler formen 
und diese in heißem Öl von beiden Seiten goldbraun anbraten. 
 

Pastinaken-Chips 

2-3 Pastinaken schälen und in sehr dünne Scheiben hobeln. In einem Topf mit heißem Öl 
portionsweise ausbacken. Auf Küchenpapier abtropfen lassen, mit Salz würzen. 
 

Überbackene Pastinaken-Brote 

250 g Pastinaken schälen, würfeln und in etwas Salzwasser sehr weich garen. 1 
Knoblauchzehe fein würfeln. Pastinaken mit der Gabel zerdrücken, 3 EL Butter und den 
Knoblauch unterheben. Abkühlen lassen. Den Ofen auf 180 Grad vorheizen. 4-6 Scheiben 
Vollkornbrot leicht toasten, dann dick mit der Gemüsecreme bestreichen. 50 g Käse reiben 
und darüberstreuen. Würzen mit Pfeffer und Muskatnuss. Bei 180 Grad ca. 10 Minuten 
überbacken. 
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Selbst Obst und Gemüse einlagern 
 

Im Herbst gibt es Obst und Gemüse in Hülle und Fülle, danach folgt ein langer 
Winter ohne frische Waren. Wie können wir die frischen Lebensmittel zu Hause so 
lange wie möglich aufbewahren? 
 

Bei der Lagerung von Obst und Gemüse kann man einiges beachten, was die 
Haltbarkeit und Lagerfähigkeit erhöht. Alles Obst und Gemüse sollte dunkel, kühl und 
gut belüftet gelagert werden. Wer keinen Keller hat, kann Kartoffeln z.B. in Holzkisten 
mit fliegenvergitterten Ritzen zur Unterseite hin in einer schattigen, kühlen Ecker der 
Wohnung lagern. 

Manche Früchte (Äpfel, Pflaumen, Pfirsiche) dünsten Ethylen aus. Die Früchte 
reifen durch dieses Gas nach. Gurken, Tomaten und Kartoffeln reagieren jedoch 
empfindlich auf Ethylen (vorzeitiger Zerfall bzw. Auskeimen). Man sollte sie deshalb 
getrennt lagern. 

Alternative zum Lagern ist das Einkochen: Marmeladen und eingelegte Gemüse 
feiern Renaissance (siehe z.B. Rezept für Sauerkraut in diesem Rundbrief). In unserer 
SoLaWi hat Gärtnerin Karen bereits einiges Gemüse zusammen mit Mitgliedern 
eingekocht.  

Wer einen Dörrapparat besitzt, kann Pflaumen, Mirabellen, Äpfel, Birnen, Kräuter 
und vieles mehr lange haltbar machen. 

 Nur unbeschädigtes Obst und Gemüse sollte eingelagert werden. Am besten 
schon bei der Ernte darauf achten! 

Im Kühlschrank hält Obst und Gemüse sich am besten bei ca. 2 Grad. 
Blattgemüse können am besten blanchiert eingefroren werden (kurz in heißem 

Wasser schlapp werden lassen, dann abkühlen lassen und in verschlossenen Tüten 
einfrieren). 
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Kalender für Mitglieder 

und Interessierte 
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Mach mit :-) 
 

Mitgliederversammlung 
Samstag 5. Oktober. 
 Ab 14 Uhr gemeinsame praktische Arbeit, z.B. Kartoffeln 

oder Möhren ernten. Es gibt viel zu tun, deshalb kommt 
gerne schon ab 12.30 Uhr zum SoLaWi-Hof!  

 Ab ca. 16 Uhr Kaffeetrinken und anschließend Sitzung beim 
"alten Jäger", Hauptstr. 23. 

 Ab ca. 17.30 Uhr Erntedank mit Ackerbegehung und 
gemeinsamem Essen auf dem 

SoLaWi-Hof, Hauptstr. 22, Dalborn. 
 
 

Praktische Mithilfe 

bei z.B. Kartoffelernte 

ist gefragt: im Moment immer mittwochs ab 14 Uhr oder  wie 
angekündigt über Email. 
 
 

Feiern... 

Erntedankfest unserer SoLaWi 

Samstag 5. Oktober, im kleinen Rahmen, siehe oben 
(Mitgliederversammlung). 
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Das Garten-Team 

 bekommt Unterstützung 
 

Während Gärtnerin Chris sich im Mutterschutz befindet, bekommt das Team 
Unterstützung von verschiedenen Seiten. 

 

Das professionelle Garten-Team freut sich über Unterstützung von Praktikant 
Jonathan, der sich jetzt viermal in der Woche halbtags in unserem Garten engagiert. 
Jonathan ist begeistert von gesunder Ernährung und hat bei einem früheren 
Praktikum bei einem biologischen Gemüsebaubetrieb bereits Erfahrungen 
gesammelt. 
 Weiterhin helfen die internationalen Frauen der Kooperative aus Herberhausen 
momentan einmal wöchentlich bei den im Garten anfallenden Arbeiten (siehe Artikel 
in der letzten Ausgabe). Auch hierüber freuen wir uns sehr! 
 Im September und Oktober bekommen wir weiterhin während drei Wochen Hilfe 
von Praktikantin Mirjam, die ihre Zeit über Gartenarbeit und Pferdetraining verteilt. 
In beiden Bereichen hat sie bereits viel Erfahrung gesammelt (z.B. beim Ökodorf 
Siebenlinden) und ist eine sehr wertvolle Hilfe. 
 Nicht nur das menschliche Garten-Team bekommt im Moment Unterstützung, 
sondern auch unsere tierischen Mitstreiterinnen Rita und Katinka. Das Team der 
beiden Arbeitspferdedamen wird während einiger Monate mit dem Wallach Hörbe 
erweitert. Der vierzehnjährige Hörbe wohnt normalerweise in Lüdenhausen, wo er 
viel vor der Kutsche geht. Er ist in seinen besten Jahren und hat in seiner recht langen 
Karriere bereits Erfahrungen mit fast allen land- und forstwirtschaftlichen Arbeiten 
gesammelt. Größter Vorteil ist, dass Hörbe ein fast unerschütterlich ruhiges Gemüt 
hat – hier sollen unsere Stuten sich etwas von abschauen. Und Pferde lernen 
bekanntlich am besten von anderen Pferden (nicht von Menschen)! Hörbes Besitzer 
haben momentan wenig Zeit für ihn und konnten sich deshalb vorstellen, sich eine 
Weile von ihm zu trennen. 
 Wir nutzen jetzt, wo im Garten wenig gepflanzt und gesät wird, (mit etwas 
Unterstützung von Chris) die Chance, um Rita und Katinka weiter auszubilden. 
Einspännig haben beide Pferde in diesem Gartenjahr bereits alle anfallenden und mit 
Pferden ausführbare Pflegearbeiten auf unserem Acker übernommen. Jetzt geht es 
noch darum, sie zweispännig auszubilden (z.B. um den Kartoffelroder zu ziehen) und 
an andere Arbeiten wie Grundbodenbearbeitung heranzuführen, so dass wir diese 
nächstes Jahr nicht mehr vom Lohnunternehmer mit dem Traktor erledigen lassen 
müssen. Trainingseinheiten mit Wendy Tyrok von der Canadian Horsemanship 
(Brigitte Tönsfeuerborn) aus Kleinenmarpe helfen uns bei unseren Trainingszielen 
weiter. 
 Für die angedachte Vollzeitpraktikumsstelle (siehe letzte Ausgabe) haben wir 
derzeit mindestens eine mögliche Kandidatin, die sich demnächst vorstellen möchte. 
 



  

Seite 16 

Mitgliederinfo: Verlängerung der 

Mitgliedschaft/Kündigungsfrist 
 

Am 28. Februar 2014 endet das heutige Wirtschaftsjahr unserer SoLaWi. Am 1. 
März 2014 soll dann die neue Bieterrunde stattfinden, bei der die Mitglieder ihre 
Solidarbeiträge für das neue Wirtschaftsjahr festlegen. Wer zum neuen 
Wirtschaftsjahr aussteigen möchte, reicht vor dem 1. Dezember 2013 eine 
schriftliche Kündigung ein. 
Wie in diesem Jahr wird zum Anfang des Wirtschaftsjahres 2014/2015 eine 
Bieterrunde stattfinden. Wir werden wieder alle zu erwartenden Ausgaben und 
Einnahmen der SoLaWi durchrechnen und eine Jahressumme errechnen. Die 
Mitglieder orientieren sich am daraus resultierenden Richtwert und bieten auf die 
Jahressumme. Wird die Jahressumme gedeckt, kann die SoLaWi ein weiteres Jahr 
existieren. 

  Einige Unterschiede zu diesem Jahr wird es geben. So hat das heutige 
Wirtschaftsjahr nur 10 Monate, da wir erst im Mai gestartet sind. Das nächste 
Wirtschaftsjahr wird 12 Monate haben. Ein Unterschied ist auch, dass 
Anfangsinvestitionenen wie die Kühlzelle oder Lagerkisten nicht mehr vorgeschossen zu 
werden brauchen. Die Liquidität ist deshalb weniger problematisch, die (Vorlagen für 
die) Investitionen müssen jedoch auch im nächsten Jahr anteilig getilgt werden. Im 
nächsten Jahr werden die Lohnkosten für die GärtnerInnen steigen: dieses Jahr war es 
durch ehrenamtliches Engagement und günstige Umstände möglich, drei professionelle 
GärtnerInnen (in Voll- bzw. Teilzeit) arbeiten zu lassen bei nur einer halben bezahlten 
Gärtnerstelle. Im nächsten Jahr soll die Gartenarbeit auf mehr Schultern verantwortlich 
verteilt und reeller bezahlt werden. 
Wer im nächsten Jahr nicht mehr dabei sein möchte, kündigt seine Mitgliedschaft vor 

dem 1. Dezember 2013 schriftlich beim Vorstand der SoLaWi, Hauptstr. 22, 32825 
Dalborn. Wir freuen uns natürlich sehr, wenn Ihr alle im nächsten Jahr wieder dabei seid! 
Ohne Kündigung wird Eure Mitgliedschaft automatisch verlängert. Ihr bekommt zu 
diesem Thema auch noch einmal per Post Informationen. 

Bitte überlegt auch schon einmal, ob Ihr Euch vorstellen könnt, im nächsten Jahr eine 
Funktion im (erweiterten) Vorstand unserer SoLaWi wahrzunehmen.  
 

Redaktionelles 
 

Text: C. Trierweiler, C. Sperling, L. Seiler 
Fotos: Cornelia Kopp. 
Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 26.10.2013 
Beiträge bitte an: info [at] solawi-dalborn. de 
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